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Festlegungen dienen dazu, die für 
nstahl geforderten Werkstoffeigenschaften (siehe 
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4.1. Zugversuch (nach DIN 50 146) 

4.1.1. Zu verwenden sind Proportionalstäbe nach DIN 
1 im allgemeinen Zugproben A, B, C oder 
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'C C oder F‘ 8x40 
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Fortsetzung Seite 2 

Fachnormenausschuß Bergbau im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß 

  

n und Stahl im DNA
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4.2. Kerbschlagbiegeversuch (nach DIN 50 115)       
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Alle DVM-Proben werden auf 10 mmX 11,1 mm, 

alle DVMF-Proben auf 8 mmX 11,1 mm vorgehobelt. 

dann wird die 11,1 mm breite Seite durch Stauchen um 
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Bild 3. Lage der Kerbschlagbiegeproben 

1) Handbuch <\@’r das >®m ÜG\I(QWÜÜpOUUDOFL ım, Bd.2: Die 
Untersuchung d We fe, Düsseldorf: 
Verlag Sto ‘„1E H, 1941, und Bd. 4: Schiedsanaly: 
Düsseldorf: Verlag S>%c hleisen mbH, 1955. 
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4.3. Härteprüfung nach Brinell (nach DIN 50 351) 

       D Prüfung gilt für die Hüttenwerke nicht als Abnahme- 
prüfu wwg 

4.3.1. Die Härteprüfung dient zur Ermittlung der Härte- 
verteilung im Querschnitt, wobei die einzelnen Prüfstellen 
gemäß Bild 4 zu wählen sind. 

3.2. Für die L„Ji‘.flrepur@fiznrx3 \°d ein 
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4.3.3. Die Brinellhärte wird 
Durchmesser und einer Prüfkrat 
mittelt. 
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Bild 4. Meßstellen für die Ermittlung des Härteverlaufes 
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Chemische Untersuchung 

   

  

   

  

   
4.4.2. Wird eine chemische Untersuchung 
so sind die vom Ch ’huß 
Eisenhüttenleute angegebenen V, 

4.4.3. Die zur Prüfung verweı Q en Späne sind über den 
ganzen Querschnitt zu entnehmen. 
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